
 

9. Sonntag nach Trinitatis 
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Wem viel gegeben ist, bei dem wird man viel suchen; 

und wem viel anvertraut ist, von dem wird man um so 

mehr fordern. (Lukas 12,48) 



Deinen Willen, mein Gott, / tue ich gerne, * 

und dein Gesetz habe ich in / meinem Herzen. 

Deine Gerechtigkeit verberge ich nicht in / meinem Herzen; * 

von deiner Wahrheit und von dei- / nem Heil rede ich. 

Du aber, Herr, willest deine Barmherzigkeit / nicht von mir wenden; * 

lass deine Güte und Treue allewege / mich behüten. 

wie es war im Anfang, / jetzt und immerdar * 

und von Ewigkeit zu E- / wigkeit. Amen. 



Kyrie eleison 

Kyrie eleison 

Kyrie eleison 



383) – ohne Vorspiel 


